
ZWISCHEN LEBENSKRAFT UND 
URQUELL - GOTTESBILDER, DIE 
BEWEGEN

Samstag, 16. März 2024, 09:30 bis 17:00 Uhr 

Forum Vinzenz Pallotti, Vallendar

ANMELDUNG
Bitte nutzen Sie folgenden Link, um sich online zu diesem 
Angebot anzumelden: www.anmelden-keb.de/69528 Bei 
Bedarf können Sie auch den Postweg wählen.
Bitte senden Sie dafür diesen Abschnitt ausgefüllt und 
unterschrieben an die umseitige Adresse.

Name, Vorname  _________________________________

Straße  _________________________________

PLZ, Ort  _________________________________

Telefon  _________________________________

E-Mail  _________________________________

Ich habe die AGB (http://www.keb-koblenz.de/footer/

impressum/agb/) gelesen und stimme diesen zu. 

Ich willige ein, dass die KEB Koblenz mir zukünftig 

Informationen zu Bildungsangeboten per E-Mail oder 

postalisch übersendet. (Bitte ankreuzen und 

unterschreiben.)

Datum, Unterschrift 

_________________________________

Wir weisen ausdrücklich auf das Gesetz über den Kirchlichen
Datenschutz in der Fassung vom 20. März 2018 hin.

GUT ZU WISSEN:
Termin:
Samstag, 16.03.2024, 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Forum Vinzenz Pallotti
Pallottistr. 3
56179 Vallendar

Teilnahmebeitrag: 40,00 € (incl.  Stehkaffee und 
Mittagessen)

Anmeldung: bis 07.03.2024
anmelden-keb.de/69528

Referent:
Roland Klein (Roland Klein, Koblenz, zertifizierter 
Geistlicher Begleiter, Hospiz- und Trauerbegleiter)

Veranstalter und weitere Informationen:

http://www.anmelden-keb.de/69528


ZWISCHEN LEBENSKRAFT UND
URQUELL - GOTTESBILDER DIE 
BEWEGEN

„Das Christentum ist eine mystische Religion.“ 
konstatierte der anerkannte Theologe Eugen Biser vor 
vielen Jahren. Davon ist in der heutigen kirchlichen 
Verlautbarungssprache wohl noch nicht viel 
angekommen. Der „Herr“ und „Herrscher“ ist als 
Gottesbild immer noch präsenter als der „Urquell“ und die 
„höchste glühende Kraft“ mittelalterlicher Mystikerinnen 
und Mystiker. Viele nicht nur kirchenferne Menschen 
fühlen sich heute aber eher von eben solchen Bildern 
angesprochen – oder gar von denen der 
Bildlosigkeit, die ja auch alle zum biblischen Fundus dazu 
gehören. Und ist nicht das Angesprochen-Sein, die 
innere Resonanz auf Gehörtes und Erfahrenes, die 
Grundlage für Beziehung insgesamt und im 
Besonderen zu der Wirklichkeit, die wir „Gott “ nennen?

Wir wollen uns in dem Kurs vorwiegend mit weniger 
bekannten Gottesbildern und ihrer je eigenen 
Wirkung auf uns selbst auseinandersetzen. Dabei sollen 
mystische, musikalisch verkündete und auch ungewohnte 
aktuellere Gottesbezeichnungen den Schwerpunkt 
bilden.

Über die Wirkungen dieser in Wort, Bil d und Ton 
vermittelten Abbildungen des Göttl ichen wol len wir ins 
Gespräch kommen. Darauf aufbauend wollen wir 
versuchen, in einem individuellen Klärungsprozess das in 
Bild oder Sprache zu setzen, was sich vage im inneren 
Herzensraum als Gotteswahrnehmung abzeichnet.
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Roland Klein war 35 Jahre als Lehrer an einer 
Berufsbildenden Schule tätig. Darüber hinaus 
koordinierte er landesweit die Fortbildung schulischer 
Leitungskräfte vorwiegend im Bereich Kommunikation. 
Nach dem Ausscheiden aus dem Schuldienst 
absolvierte er Ausbildungen in Trauerbegleitung, 
Sterbebegleitung und Geistlicher Begleitung. 
Ehrenamtlich engagiert er sich u.a. im Hospizverein 
Koblenz.

Stilleübungen und Hagios- bzw. Taizegesänge ergänzen 
die Kursphasen und können zu einem vertieften 
Verständnis des Erfahrenen führen.




